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Anzeigen nehenen ferner ſämtliche Fillalen entgegen
Erſcheint tägkich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Bummer umfaſzt 10 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Das Chriſtianger Blatt Aftenpoſten begrüßt unſern Kaiſer in einem
längeren Artikel in ſehr kh 8nen Worten

Zwiſchen Deutſchland und England iſt ein Schiedsabkommen getroffen

worden

Die Lage im ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandsgebiet iſt nach dem Abzug
der Hauptmacht der Herero in ein neues Stadium getreten

Die Pommernbankgelder ſollen vom Kirchenbauverein zurückgezahlt
werden ſobald die Gerichte das letzte Wort geſprochen haben

Die ruſſiſche Regierung plant
bannen

Leo Tolſtoi nach Sibirien zu ver

Der frühere Präſident von Transvaal Krüger iſt in vergangener Nacht
geſtorben

Ein deutſch engliſcher Schiedsvertrag

Halle 14 Juli
Zwiſchen Deutſchland und England iſt ein Abkommen getroffen worden

das am Dienstag nach längeren Verhandlungen in London unterzeichnet
wurde Dasſelbe faßt weniger die ſchiedsgerichtliche Entſcheidung großer

politiſcher Streitfälle ins Auge als vielmehr die Schlichtung der von
Zeit zu Zeit auftauchenden rechtlichen Fragen Es wird hüben wie
drüben faſt durchweg mit aufrichtiger Freude begrüßt die engliſchen Blätter
beſprechen denn auch das Zuſtandekommen des Schiedsvertrages aus
nahmslos günſtig Daily News beglückwünſcht den König und das
Land zur Unterzeichnung des deutſch engliſchen Schiedsabkommens durch

die ein Schritt in der Richtung poſitiver Friedenspolitik geſchehen ſei
Dieſer werde dazu beitragen die gegenſeitige Gereiztheit zwiſchen Deutſch
land und England zu mindern die von einem Teil der Preſſe in beiden
Ländern ſo ſorgſam angefacht worden ſei Standard ſagt Obgleich das
Abkommen verſpricht ſich praktiſch nützlich zu erweiſen iſt es noch mehr

als Zeichen internationalen Friedens willkommen zu heißen und iſt eine
öchſt angemeſſene Fortſetzung der erfreulichen Begegnung in Kiel Derveſuch des deutſchen Geſchwaders in Plymouth hat willkommenen Anlaß

zu ernentem Austauſch von Höflichkeiten zwiſchen den beiden Flotten ge
geben Die herzlichen ſeemänniſchen Anſprachen des Admirals v Köſter
haben dargetan wie richtig er die ihn umgebenden Dinge zu be
urteilen weiß Jn den Beſprechungen der deutſchen Blätter über
den Floitenbeſuch in Plymouth iſt eine richtige Würdigung der
Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten zu ſinden Unſere Seeleute
waren erfreut die ſchönen Stücke deutſcher Schiffsbankunſt begrüßen zukönnen und unſer Volk hat ohne Vorbehalt die e Verſicherung angenommen

daß Deutſchland daran denkt
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behrliche Wahlſpruch der Wilhelmſtraße bleiben und muß auch der leitende
Gedanke für unſere Admiralität bleiben Dennoch muß jeder vernünftig
Denkende ſich freuen die Möglichkeit der kleinen Reibungen aus dem
diplomatiſchen Verkehr Englands mit irgend einer der Großmächte aus
geſchaltet zu ſehen Nichts in der Welt liegt vor daß ein gleiches Ab
kommen ſelbſt mit Rußland unmöglich gemacht wäre Die Morning Poſt
legt im allgemeinen Schiedsverträgen wenig Bedeutung bei denn ſie ſeien nur
der Ausdruck eines idealen Beſtrebens Der Vertrag mit Deutſchland müſſe
bei den Franzoſen den Zweifel erwecken ob ſchließlich denn eine entente
cordiale beſtehe Die Bewunderer des Schiedsabkommens mit Frankreich

hätten verſichert ſein Hauptwerk liege darin daß es Deutſchland allein
ſtehen mache Nun ſei es durch das Abkommen mit Deutſchland und die An
weſenheit des deutſchen Geſchwaders in Plymouth bewieſen daß Deutſchland

nicht iſoliert ſei und daß die gegenwärtige Regierung keine bedacht nationale
Politik verfolge England kann auf die Länge ſagt das Blatt keine
Flotte unterhalten welche der aller anderen Mächte zuſammen überlegen
iſt Es muß danach ſtreben einen Teil der europäiſchen Mächte an ſeiner
Seite zu haben Zu allen Zeiten iſt England notwendigerweiſe der
Gegner der ſtärkſten Macht auf dem Feſtlande geweſen und die Zeit iſt
gekommen in Deutſchland den Rivalen zu ſehen der nach der Vorherr
ſchaft ſowohl zu Lande als zur See ſtrebt
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Der Krieg in Oſtaſien
Halle 14 Juli

Warum die Ruſſen Kaitſchou aufgegeben und ſich von dieſem
wichtigen Punkt zurückgezogen haben das enthüllt jetzt der famoſe Bericht

erſtatter der Birſchewija Wjedomoſti der es verſteht allen ruſſiſchen
Fehlſchlägen gute Seiten abzugewinnen Nach ſeiner etwas naiven Auf
faſſung haben die Ruſſen mit dem Rückzuge von Kaitſchou nur die Abſicht
gehabt die Japaner in die Ebene zu locken Der genannte Korreſpondent
telegraphiert aus Taſchitſchao unterm 11 d Am 10 Jnli morgens
begann unſer linker Flügel ſich von Kaiping Kaitſchon zurückzuziehen
mit der Abſicht den Feind in die Ebene zu locken Die Japaner ließen
lange Zeit ihre Artillerie nicht in Tätigkeit treten Abends begann ein
Artilleriefeuer und zwar ſchoſſen die Japaner wie aus votgefundenen
Geſchoßteilen feſtgeſtellt wurde mit Geſchützen kleinen Kalibers und eines

alten Syſtems Auf dem Marſche nach Kaiping erlitten die Japaner
ungeheure Verluſte namentlich beim Ueberſchreiten des Fluſſes Als
die Japanuer Halt machten zogen ſich die Ruſſen auf die vorher gewählten
Stellungen zurück

Ueber den angeblich fehlgeſchlagenen Angriff der Japaner auf Port
Arthur liegen folgende Meldungen vor Eine Schanghaier Drahtung der

Morning Poſt meldet daß Sonntag eine große Schlacht vor Port
Arthur ſtattgefunden habe Die Japaner griffen das weſtliche Fort an
Die Ruſſen ſprengten einige Landminen und verurſachten fürchterliche
Verheerungeu Die Japaner zogen ſich zurück Angeblich betragen
ihre Verluſte 2800 Tote und Verwundete Eine Mitteilung des General
ſtabs in Petersburg beſagt Nachrichten zufolge die der Feldſtab des
Statthalters Alexejew aus japaniſchen Quellen erhalten hat erfolgte in
der Nacht auf den 11 Juli ein Angriff auf die Stellungen bei
Port Arthur Die Japaner wurden unter großen Verluſten zurück
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wird aus Mukden vom 12 gemeldet Nachrichten aus Port Arthur

zufolge machte General Fock am 5 d M einen Angriff auf die rechte
Flanke der Japaner und drängte ſie ans ihrer Stellung Die ruſſiſchen
Jäger rückten bis Nangalin vor Die Japaner landen Truppen bei
Sigobindao Jn Port Arthur herrſcht die unerſchütterliche Ueberzeugung
daß die Feſtung nicht fallen werde Aus Paris wird gemeldet Ueber
das Ergebnis des verluſtreichen Angriffs der Japaner gegen die
Landbefeſtigungen von Port Arthur während der Nacht auf den 11 Juli
verlautet daß es den Japanern gelungen iſt ſich an zwei wichtigen
Punkten zu behaupten Doch erſcheine die Beſetzung dieſer beiden
übrigens nicht näher bezeichneten Punkte von problematiſchem Werte denn

die Belagerer würden nunmehr ihren Generalplan notwendig ändern
müſſen um die Wiederholung unverhältnismäßig großer Verluſte infolge
der umfaſſenden ruſſiſchen Minenlegung zu vermeiden

Nach Meldungen engliſcher Blätter ließen die Japaner eine Garniſon
in Kaitſchou zurück während die Hauptmacht der zweiten Armee gegen
Sungkiatien vorgerückt iſt Japaniſche Vorpoſten ſtehen zehn Meilen füd
lich von Taſchitſchao wo 11000 Mann ruſſiſcher Truppen von denen
3500 Kavallerietruppen ſind mit geringer Artillerie ſtehen Die Ruſſen
ſchützen die Zugänge zur Bahn durch Schützengräben und Drahthinder

niſſe Es iſt zweifelhaft ob Knropatkin hier ſtandhalten wird vielleicht
geht er noch über Haitſchöng zurück Bei Liaujang beabſichtigt er aber
jedenfalls den Japanern eine Schlacht anzubieten Südlich von Charbin
ſollen das erſte zweite dritte und zehnte ruſſiſche Armeekorps ſtehen Das
ſiebzehnte iſt auf dem Wege zur Front Aus den Dörfen um Taſchitſchao
treffen andauernd Kinder und Frauen in Niutſchwang ein Banditen die
aufgegriffen werden werden von den Japanern äußerſt ſtreng beſtraft
Am Sonntag wurden 14 wegen Plünderns geköpft Jn einem Gefecht
bei Sankantai ſüdweſtlich von Kaitſchou fielen 800 Japaner Die
Ruſſen ſcheinen den Japanern jenſeits des Motienlinpaſſes gegenübertreten
zu wollen da täglich neue Truppen eintreffen und neue Schützengräben
an der Straße ausgehoben werden Die Ruſſen verſuchen anch eine ernſte

Flankenbewegung von Wladiwoſtok aus am Tiumen entlang gegen
Pucktſching Sie befeſtigen dort ihre Stellungen und inſtallieren bei ihrem
Vorrücken Telegraphen

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 13 Juli Hofnachrichten Dienstag vormittag er
ledigte wie aus Bergen gemeldet wird der Kaiſer Regierungsgeſchäfte
und nahm die Vorträge t des Vertreters des Auswärtigen Amtes Geſandten
von Tſchirſchty und Bögendorff ſowie der Chefs des Militär und Marine

kabinetts entgegen Gegen 1 Uhr begab ſich der Kaiſer mit ttels Dampfbarkaſſe zu der der Mrs Goelet aus Newyork gehörenden Jacht Nahma
0 Jan deren fich auch Mr Vanderbilt befindet Um i Uhr kehrte

der Kaiſer zur Hohenzollern zurückJn Pot s dam fand am Mittwoch für den Leutnant v Wurmrb

der in Deutſch Südweſtafrika an Typhus verſtorben iſt und der ein
Freund des Kronprinzen war als er no och dem Gar deregimentzu Fuß angehörte in der Kaſerne dieſes Regiments eine Ged chtnis
feier ſtatt an der mit dem Kronpri nzen das ge ſamte Offizier
korps ferner die 4 Kompagnie der der Verſtorbene angehört hatte und
Deputationen der übrigen Ko mpagnien mit der Regimentsmuſik teil
nahmen

jene mit Jrankretn Jtalien und Spanien die Gewöhnung an den Frieden geſchlagen Der Feind ſoll angeblich die ungeheure Zahl von annähernd Aus dem Haag liegt folgende Meldung vor Zu Ehren der
Der Grundſatz Bismarcks Tonjours en vedette wird noch der unent 30000 Mann verloren haben Der ruſſiſchen Telegraphenagentur l deutſchen findet am Sonntag in Scheveningen ein
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Hein Dämon ſich und hielt ihn oft auf dem Herzen verwahrt Feſtlichkeiten Mr We lton r Als dieſen n ſeine fortſchreitende Krankheit
fanden in dieſem Teile des Jahres unter den reichen und gaſt an den Stuhl feſſelte reiſte ſie allein Viel munkelte manRoman in 2 Abteilungen von Franz Treller freien Bewohnern jenes Landſtriches überall ſtatt Bald war darüber daß Mrs Walton die Kinder ihres Mannes aus erſter

19 Fortſetzung Nachdruck verboten es ein Ball zu dem die Nachbarn geladen wurden bald ein Ehe mit großer Härte behandle doch wußte man darüber nichts
Als Henry eines Tages Dr Wagner mit ſeinen Kindern Picknick im Walde zu dem ſich die Bewohner der Herrenhäuſer Genaueres

deutſch ſprechen hörte horchte er hoch auf und ſein Blick irrte vereinten Selten fehlte bei dieſen Feſtlichkeiten Mr Stanford Mrs Walton war eine Natur die geſtützt auf enorme
in die weite Ferne als ob von dort bekannte Klänge zu ihm mit ſeiner Tochter denn er war lebhaft bemüht ſie in Geſell Mittel alle Freuden des Lebens voll auskoſtete ob ihr gleich
drängen Doch dies war auch das einzige Zeichen das darauf ſchaft zu bringen Daß die anmutige junge Erbin von Wil die Betätigung der Macht die ihr der Reichtum geſtattete am
hinzudeuten ſchien daß ähnliche
ſchmeichelt hatten

Mr Stanford hatte ihn mehrmals beſucht und ſich über
die Fortſchritte ſeines Schutzbefohlenen aufrichtig gefreut

Mrs Walton hatte ſich bei ihrer Teilnahme für den Retter
Klaras wiederholt nach deſſen Schickſal erkundigt aber Mr
Stanford der das auffallende Erſcheinen des Franzoſen im
Ereek nicht vergeſſen hatte und mutmaßte daß die Nachfrage
der Dame vorwiegend dem auffallend ſchönen Manne gelte
hatte ihr nur erwidert daß er ihn in einer Erziehungsanſtalt
untergebracht habe damit er das verſäumte Wiſſen nachholen
könne Auch hatte er Klara eingeſchärft nichts von Henurys
Aufenthalt zu ſagen worauf dieſe um ſo bereitwilliger einging
als ihr Mrs Walton ſehr unſympathiſch war

Jn Mr Stanford der mit abgöttiſcher Liebe an ſeinem
Kinde hing war der Gedanke aufgeſtiegen ob nicht der roman
tiſche Waldesſohn den ſo hohe Vorzüge der Seele und des
Körpers auszeichneten dem Herzen ſeines kaum zur Jungfrau
erblühten Kindes teuer geworden ſei was ihm bei allem
Wohlwollen für den der ihm das Liebſte gerettet doch wenig
angenehm geweſen wäre

Doch ſchien Klara weiter nichts als eine kindliche Teilnahme
für den Jäger zu empfinden der ſelbſt nicht mehr als ein
großes Kind war

Laute einſt ſein Ohr um

Sie war noch zu jung um ſich über ihre Er npfindungen
klar zu ſein Der Brief Henrys bereitete ihr eine große Freude
und ſie trug ihn was ihr Vater freilich nicht wußte ſtets mit

mington ſtets von einer Schar aufmerkſamer Kavaliere umgeben
war ſchien aber Klara wenig zu berühren

Bei all dieſen Geſellſchaften gab Mrs Walton die ebenſo
reich als weltgewandt und von feinen geſellſchaftlichen Formen
war den Ton an

Die Dame ſpielte eine eigenartige Rolle in der Geſellſchaft
Die Gattin eines Mannes von unermeßlichem Vermögen und
dementſprechendem Einfluß hatte ſie ſich beides dienſtbar zu
machen gewußt und herrſchte nicht nur in der Geſellſchaft allein

Mr Walton hatte ſeine zweite Frau vor vielleicht dreizehn
Jahren in Paris kennen gelernt und ſie dort geheiratet Selt
ſame Gerüchte liefen bald über die junge Frau um

Man wollte wiſſen ſie ſei die Tochter eines berüchtigten
Spielers in Luiſiang ſei bereits verheiratek geweſen und habe
allerlei merkwürdige Abenteuer erlebt Doch blieb dies nur
Gerücht

Als die neue Mrs Walton auf Woodhouſe erſchien Be
ſuche machte und ihren Salon eröffnete huldigte doch alles
der ſchönen eleganten Frau Jhre mutmaßliche Vergangenheit
deckten vollſtändig der Name und der Reichtum ihres Mannes
Von da an war Mes Walton die maßgebende Dame der Ge
ſellſchaft Daß ſie über den kränklichen Mr Walton eine ent
ſprechende Herrſchaft ausübte verminderte ihren Einfluß nicht

Mrs Walton lebte wie es auch der Reichtum ihres Ge
mahls erlaubte auf dem größten Fuß und brachte einen großen
Teil des Jahres auf koſtſpieligen Reiſen zu Bald glänzte ſie
in Newyork bald in Paris und London Anfangs begleitete

wertvollſten zu ſein ſchien So
ſo viel ſie auch umworben wurde
doch unangetaſtet Herz ſchien ſie
ſchaft in der Geſellſchaft

vergnügungsſüchtig ſie war

ſo blieb ihr Ruf als Weib
nicht zu haben Die Herr

im Hauſe ſelbſt in dem ausgedehnten
Wirtſchaftsbetriebe ſo weit ſie ihn machen konnte ſchien ihr
das Begehrenswerteſte zu ſein Die Wirtſchaftsbeamten zitterten
vor ihr Ja ſelbſt in den Angelegenheiten der Grafſchaft des
Staates machte ſie bei Wahlen und anderen Anläſſen ihren
Einfluß geltend und oftmals hatten die es zu bereuen die ſich
ihrem Wollen entgegenſtemmten

Wenn ſie nicht zu lieben verſtand verſtand ſie doch zu
haſſen Jn dieſer Frau vereinigten ſich maßloſe Herrſchbegierde
mit einer bacchantiſchen maßloſen u an weltlichen Ver
gnügungen die nur durch die konventionelle Schranke die ſieanke dienicht auch verletzen durfte ohne ſich den v oden unter den Füßen

zu entziehen in ihrer vollen Entfaltung gehindert wurde
Man verzieh dies der immer noch auffallend ſchönen Frau

ſolange man Gewinn von ihren bizarren Launen die ſtets ſehr
koſtſpielig waren zog und die beſte Geſellſchaft der ganzen
Landſchaft drängte ſich zu ihren Feſten lag in ihrem Banne

Das war die Frau der der junge Jäger ein ſo unge
wöhnliches Jntereſſe abnötigt Die Verhaftung der Hunters

X
t

gte

verhinderte die beabſichtigte Nachforſchung nach deſſen Herkunft
und trotz angewandter Mühe vermochte Mrs ulton Henrys

Aufenthalt nicht zu erkunden der außerdem nur Mr Stanfordund Miß Klara bekannt vorſichtig ge Erkundigung
nach dem Schickſal Erbin von Wilmington
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Seite 2 FreitagFeſteſſen ſtatt an dem alle Miniſter teilnehmen werden Die Königin
Wilhelmina beſucht das deutſche Geſchwader in Nieuwendiepe worauf
die Offiziere im Looſchloſſe empfangen werden ſollen

Die Lage im ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandsgebiet iſt
ſeit dem Abzug der Hauptmacht der Herero von den Waſſerplätzen am
Omuramba und dem Aufbruch verſchiedener deutſchen Kolonnen zu ihrer
Verfolgung offenbar in ein neues Stadium getreten Die Frage ob es
gelingen wird den Feind an einem Ausweichen in unerreichbare Fernen
zu verhindern wird daher wieder lebhaft diskutiert Ein Kenner der Ver
hältniſſe in der Kolonie ſchreibt dazu Es ſteht zu befürchten daß ein großer
Teil der Herero vom Waterberg auf den vielen ihnen bekannten Wegen
nach verſchiedenen nördlichen Richtungen bereits in kleineren Trupps mit
ihrem Vieh entwichen iſt weil verſäumt wurde eine genügende Truppen
menge in den Norden des Waterberg Plateaus zu entſenden wo jetzt nur
das ſchon für die Ueberwachung der Straßen zu ſchwache Detachement
Volkmann ſteht Trifft dieſe Anſicht zu dann wäre die ganze Operation
gegen jene Poſition als mißlungen zu betrachten Man tadelt daß der
Angriff auf die Herero ſo lange verſchoben worden iſt Die Widerſtands
fähigkeit des Gegners war ſtark erſchüttert ſo lange ſie immer angegriffen
und gejagt wurden jetzt wird dies ſchon behoben ſein Ferner iſt anzu
nehmen daß eine ſo weitgehende Sicherung der Etappenlinie wie General
v Trotha ſie für erforderlich hielt nicht nötig ſei weil die nicht am
Waterberge befindlichen Herero die in verſprengten Haufen umherziehen
ſehr wenig angriffsluſtig ſind und ſchon von wenigen Gewehren in Schach
gehalten werden können falls ſie ſich einer Etappenſtation nähern

Auf Samoag iſt alles ruhig Nach einem Telegramm nämlich
das der Gouverneur Solf am 3 Juli in Apia aufgegeben hat beſtätigen
ſich die über Auſtralien hierher gekommenen Nachrichten wonach die Ein
geborenen von Samoa mit dem Aufſtande drohen ſollen in keiner
Weiſe Solf berichtet vielmehr daß ſich die Eingeborenen durchaus ruhig
verhalten und die im Juni fällig geweſene Kopfſteuer pünktlich bezahlten

Die Pommernbankgelder ſollen wie das Berl Tgbl
mitteilt vom Kirchen bauverein zurückgezahlt werden ſobald die
Gerichte das letzte Wort geſprochen haben verſichert eine Berliner
Korreſpondenz Die Kreiſe des Kirchenbauvereins legen Wert darauf daß
öffentlich bekannt gegeben wird daß bereits nach der Verhaftung der
Direktoren Schultz und Romeick ein Beſchluß des Vorſtandes des ge
nannten Vereins herbeigeführt wurde der dahin lautete daß alle von
Seiten der Verhafteten hergegebenen Gelder zurückgezahlt werden ſollen
Da der Verein als öffentliche rechtliche Körperſchaft dies erſt dann tun
kann ſobald die Gerichte das letzte Wort in dieſer Sache geſprochen
haben ſo kann vor der Entſcheidung des Reichsgerichts nicht damit ge
rechnet werden daß eine Rückgabe erfolgt Es ſei ſchließlich bemerkt daß
die Beträge zurückgeſtellt worden ſind da der Kirchenbauverein längſt mit
der Tatſache einer eventuellen Rückzahlung rechnete

Konfeſſionelle Jrrenanſtalten ſind das Neueſte auf dem
Gebiete der konfeſſionellen Trennungsbeſtrebungen Es wird der Voſſ Ztg
darüber aus Weſtfalen geſchrieben Die weſtfäliſche Provinzialverwaltung
baut eine fünfte und plant eine ſechſte Jrrenanſtalt Nach der Voll
endung beider Anſtalten ſoll alsdann eine konfeſſionelle Trennung der
Geiſteskranken in der Weiſe durchgeführt werden daß je drei Anſtalten für
die Katholiken und die Evangeliſchen eingerichtet werden

Zum Königsberger Hochverratsprozeß liegen folgende
Meldungen vor Jn der Verhandlung am Mittwoch gab Mertins zu
daß in der deutſchen ſozialdemokratiſchen Preſſe der Kaiſer von
Rußland vielfach angegriffen werde und daß auch Redakteure von
deutſchen ſozialdemokratiſchen Zeitungen vielfach wegen Mafjeſtätsbeleidigungen

beſtraft worden ſeien Der Verteidiger Liebknecht widerſprach namens
ſeiner Klienten dieſem Geſtändnis er wäre eventuell genötigt in jedem
einzelnen Falle den Wahrheitsbeweis zu verlangen Die Vernehmung der
Angeklagten war damit beendet Hierauf wurden Frau Nowagrotzki Frau
Braun Chefredakteur Borchardt und Stadtverordneter Linde als Zeugen
vernommen letzterer erklärte er habe den Angeklagten Klein und Nowagrotzki
geraten bei der Polizei möglichſt wenig zu ſagen damit ſie ſich nicht etwa
wider Willen ſelbſt belaſten Der Gerichtshof beſchloß die beiden Frauen
ihres nahen verwandtſchaftlichen Verhältniſſes wegen und auch den Zeugen
Linde nicht zu vereidigen da dieſer der Begünſtigung der Angeklagten
Klein und Nowagrotzki dringend verdächtig ſei Die Verhandlung ward
dann auf Donnerstag vertagt

Uner hörte Ausſchreitungen verübten laut Meldung aus
Breslau kroatiſche Arbeiter die beim Bahnbau Schmiedeberg Landeshut
beſchäftigt ſind Jm Neumannſchen Gaſthauſe zu Haſelbach bei Landeshut
verletzten ſie ihren eigenen Schachtmeiſter durch einen Schuß in die Milz
lebensgefährlich Der Wirt Neumann erlitt drei ſchwere und mehrere leichte
Schußverletzungen Das Lokal wurde demoliert Mobiliar und Gefäße
zertrümmert Als die Vandalen das Zerſtörungswerk beendet hatten
kamen ihnen auf der Chauſſee zwei Radfahrer in den Weg Der eine
wurde vom Rade geriſſen mit Schlagringen ſchwer verletzt und ihm Uhr
und Portemonnaie geraubt Einige der Erxzedenten ſind bereits verhaftet

Frankreich
Vom Miniſterium Combes

Paris 13 Juli Der Sieg des Miniſterpräſidenten Combes
worüber wir bereits im Telegrammteil der geſtrigen Nummer berichteten
iſt bedeutend größer als ſelbſt von den treueſten Anhängern erwartet wurde
20 radikale Diſſidenten ſtimmten wieder mit der Regierungspartei wodurch
die Stellung des Kabinetts erheblich befeſtigt wurde Alle Zeitungen ſtellten
die völlige Niederlage der Nationaliſten feſt

Machenſchaften der Kurie
Die Meldung des Matin von der Abſetzung mehrerer Erz

biſchöfe und Biſchöfe durch den Papſt hat ſich trotz der Ableugnung
durch die Kurie vollkommen beſtätigt Die abgeſetzien Kirchenfürſten
ſind der Magdb Ztg zufolge die Erzbiſchöfe von Rouen Alby
Avignon und Algier und die Biſchöfe von Dijon Laval Taren
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GeneralAnzeiger fur Panue und den Saalrreis
taiſe und Mende Alle verweigern dem Papſte rundweg den Gehorſam
und wollen auch der Aufforderung nach Rom zu kommen nicht folgen
Der Erzbiſchof Fuzet aus Rouen ſchrieb dem Kardinalſtaatsſekretär er
wolle ſich nicht wie der Olmützer Erzbiſchof Kohn behandeln laſſen Jn
folge der kräftigen Haltung der e e ſcheiterte der vatikaniſche Feldzug
gegen die republikaniſch geſinnten Biſchöfe vollſtändig

Orient
Zur Lage auf dem Balkan

Das Balkanfeuer ſprüht wieder einmal auf Jn Mazedonien
ſind Bombenattentate an der Tagesordnung Boris Strafow
dieſer fanatiſche Organiſator der Revolution hat unter den Augen der
bulgariſchen Regierung ganz ungeniert ſein Hauptquartier aufgeſchlagen
Fürſt Ferdinand aber der als Kurgaſt von Marienbad aus den Gang
der Dinge verfolgt erklärte einem Jnterviewer rund heraus daß in Bul
garien eine große Partei zum Kriege gegen die Türkei dränge da das
Preſtige Rußlands durch die in Oſtaſien ausbleibenden Erfolge geſunken
ſei Fürſt Ferdinand hat aber kein Wort der Verurteilung für das Treiben
der Kriegspartei und das der an der mazedoniſchen Grenze ſtehenden zahl
reichen Banden die nur auf das Signal zur Erhebung warten Jhn
und ſeine Miniſter trifft alſo ein Teil der Verantwortung Der bulgariſche
Größenwahn iſt offenbar wieder ins Kraut geſchoſſen Man weiß ja
daß Bulgarien ſich für den natürlichen Erben der Türkei in ihren euro
päiſchen Provinzen hält Bis vor nicht langer Zeit glaubte es bekanntlich
datz Rußland insgeheim die bulgariſchen Aſpirationen begünſtige Da er
klärte eines Tages der Zar er wolle Ruhe auf dem Balkan und die dort
gegebenen Zuſtände erhalten wiſſen Darob unwilliges Murren in Bul
garien doch man fügte ſich dem Wunſche des mächtigen Zaren Jetzt
aber wirken die Ereigniſſe im neuen Orient auf die Situation im alten
Orient ein Der um den ruſſiſchen Namen webende Nimbus beginnt zu
ſchwinden und man darf den Bulgaren die Vermeſſenheit zutrauen daß
ſie auf eigene Fauſt mit der Türkei anbinden Faſt möchte man es
wünſchen denn nur wenn die Türkei Bulgarien einmal kräftig aufs Haupt
ſchlägt ſo würde es vorausſichtlich kommen iſt an ein endliches Er
löſchen des Balkanfeuers zu denken Beſſer dieſes Ende mit Schrecken als
der Gewaltakte ohne Ende Die Türkei iſt weit weniger ein Element der
Beunruhigung für den europäiſchen Frieden Man falle ihr deshalb
wenn ſie ſich zur Züchtigung des Störenfriedes anſchicken ſollte nicht in
den Arm

Rußland
Tolſtoi ſoll verbannt werden

Nach einer Meldung des Pariſer Blattes Echo de Paris aus Peters
burg ſoll der ruſſiſche Miniſter des Jnnern im letzten Miniſterrate die
Verſchickung Leo Tolſtois nach Sibirien in Vorſchlag gebracht
haben Die letzte Entſcheidung über dieſen Vorſchlag der anläßlich der
bekannten Publikation Tolſtois über den Krieg des von den Times
veröffentlichten Eſſay Beſinnt euch eingebracht wurde wurde dem
Zaren anheimgeſtellt Dieſe Meldung ſtellt ſich im Weſen als eine Be
ſtätigung der vor kurzem von einem ſchwediſchen Blatt gebrachten Mit
teilung Herr v Plehwe beſtehe auf der Verbannung Tolſtois habe jedoch
nicht vermocht den Widerſtand ſeiner Kollegen zu brechen Jedenfalls
wird man gut daran tun dieſe Nachricht mit großer Reſerve aufzunehmen
Bei der koloſſalen Beliebtheit deren ſich Tolſtoi in den intelligenten Kreiſen
Rußlands erfreut bei ſeiner ganz unerhörten Popularität in den breiteſten
Schichten des ruſſiſchen Volkes das ihn wie einen Heiligen verehrt und
nicht in letzter Reihe bei der bekannten Hochachtung die Kaiſer Nikolaus
für den großen Dichter hegt iſt es kaum anzunehmen daß ſich das offizielle
Rußland wirklich zu dieſem wahnſinnigen Schritt entſchließen könnte Wenn
ihn vor wenigen Jahren die Kirche in Acht und Bann getan hat ſo iſt
es begreiflich daß der Zar dagegen keinen Einſpruch erheben konute eine
von der weltlichen Macht ausgeſprochene Verbannung wird aber wohl durch
das Machtwort des Kaiſers zunichte gemacht werden

Schweden Norwegen
Eine Begrüßung Kaiſer Wilhelms

Die Chriſtian ger Aftenpoſten begrüßt den Kaiſer anläßlich der
Nordlandsreiſe mit folgenden ſchönen Worten Wieder iſt die Hohen
zollern zum Norden geſtenert und von deren Deck aus hat der Monarch
wieder wie ſo viele Male vorher die wettergebräunten Felsküſten Norwegens
aus dem Meere ſteigen ſehen Sie ſind für den ſeegewohnten Herrſcher
eine bekannte Landmarke Jmmer wieder kehrt er hierher zurück wenn die
Sommerſonne über unſer ſchönes Land ſcheint und jeder Baum und jeder
Strauch in Feſtſchmuck ſteht Und die Schönheit des Landes ſagt dem
Sinn des Kaiſers zu Er hat deſſen großartige Natur verſtanden ver
ſtanden und gedenkt ihrer Norwegen iſt ihm mehr als eine flüchtige
Touriſtenerinnerung Stets hat Kaiſer Wilhelm bewieſen daß ſeine
Bewunderung für die Natur unſeres Landes auch Sympathie
für deſſen Volk geſchaffen hat Und dieſe Sympathie kam
Jahr ſür Jahr zum Ausdruck Deshalb iſt der Kaiſer für
uns nicht bloß der Herrſcher eines mächtigen und freundſchaftlich
geſinnten Reiches Er iſt mehr Er iſt ein herzenswarmer und groß
denkender Menſch deſſen entſchloſſene Tatkraft uns mit Bewunderung er
füllt Niemals hat dieſe Energie eine ſchönere Form erhalten als damals
wo die Schreckensbotſchaft von Aaleſund das Kaiſerſchloß erreichte Wie
ein Sonnenſtrahl in der Winternacht kam die Nachricht von der hoch
herzigen Hilfe des deutſchen Monarchen Sie belebte die Hoffnung ver
zweifelter Herzen und gab neuen Mut und neue Kraft Die erſte Hand
die in der Not gereicht wurde war die des deutſchen Kaiſers Wieder iſt
die Hohenzollern in norwegiſchen Gewäſſern Wieder befindet ſich
Kaiſer Wilhelm in Norwegen Und wohin er kommt wird ihm die warme
Dankbarkeit eines Volkes folgen Ueberall wird die Erinnerung an die
großherzige Handlung des Monarchen ſeine Ehre verkünden Die Hurras
werden braufen und die Flaggen werden in die Höhe fliegen als Will
kommensgruß und Dank des norwegiſchen Volkes

Schiffe zur Bahn beobachten
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Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Juli
Verſetzt Der Strafanſtaltsgeiſtliche Niewerth zu Groß Strehlitz

iſt vom 1 Auguſt d J ab an das Strafgefängnis zu Halle a S ver
ſetzt worden

Von der Univerſität Das ſoeben erſchienene Verzeichnis der im
kommenden Winterhalbjahr an der hieſigen Univerſität zu haltenden Vor
leſungen und der an ihr vorhandenen öffentlichen Jnſtitute und Samm
lungen weiſt auf in der theologiſchen Fakultät 7 ordentliche Profeſſoren
1 ordentlichen Honorar Profeſſor 3 außerordentliche Profeſſoren und
4 Privatdozenten in der juriſtiſchen Fakultät 9 ordentliche Profeſſoren
1 ordentlichen Honorar Profeſſor und 4 Privatdozenten in der mediziniſchen
Fakultät 13 ordentliche Profeſſoren 10 außerordentliche Profeſſoren und
16 Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät 27 ordentliche Profeſſoren
2 ordentliche Honorar Profeſſoren 18 außerordentliche Profeſſoren und
34 Privatdozenten außerdem 10 akademiſche Sprachlehrer und Lektoren
Vom Halten der Vorleſungen im kommenden Winter ſind entbunden in der
theologiſchen Fakultät Prof D Voigt in der juriſtiſchen Geh JuſtizRat
Prof Dr Fitting in der mediziniſchen die Geh Medizinal Räte Prof
Dr Weber und Dr Hitzig und in der philoſophiſchen die Privatdozenten
Dr Jhm und Dr RoloffDeutſcher Braunkohleninduſtrie Verein Dem Geſchäfts
bericht entnehmen wir Bei einem Rückblick auf das Jahr 1903 iſt zunächſt
die erfreuliche Tatſache feſtzuſtellen daß mit dieſem Jahre ein langſamer
Geſundungsprozeß unſeres geſamten wirtſchaftlichen Lebens eingeſetzt hat
Es dürfte vielleicht verfrüht ſein auf dieſe Beobachtung hin ſchon an einen
andauernden allgemeinen induſtriellen Aufſchwung an den Anfang einer
neuen Hochkonjunktur zu glauben immerhin kann angenommen werden
daß der Tiefſtand der mehr als zweijährigen Depreſſion die auf unſerem
Wirtſchaftsleben geruht hat mit dem abgelaufenen Kalenderjahr über
ſchritten iſt Jedenfalls durften wir mit höher geſpannten Erwartungen
als zu Ende des Jahres 1902 in das neue Jahr eintreten und dürfen
für das Jahr 1904 einer ruhigen der normalen Verbrauchsſteigerung ent
ſprechenden Geſchäftsentwickelung entgegenſehen vorausgeſetzt daß nicht
etwa internationale Verwicklungen Streiks oder andere Vorgänge den
Markt beunruhigen Das erſte Vierteljahr 1904 hat dieſe Erwartungen
bisher nicht enttäuſcht Das Jahr 1903 wird in dem Jahresberichte der
Handelskammer zu Berlin kurz und treffend als ein Jahr der großen Um
ſätze bei mäßigem Nutzen bezeichnet Wir dürfen ſagen daß dieſer Satz
auch für die Produktion und den Abſatz unſerer Braunkohleninduſtrie im
abgelaufenen Geſchäftsjahre Geltung hat und können mit Hilfe des amt
lichen ſtatiſtiſchen Materials den Nachweis führen daß eine Zunahme der
Umſätze ſowohl im ganzen deutſchen Reiche als auch in den preußiſchen
Oberbergamtsbezirken ſoweit ſie an der Braunkohlenförderung beteiligt
ſind eingetreten iſt Die Produktion an Braunkohlen im Deutſ Reiche
im Jahre 1903 iſt gegen das Vorjahr um 6,28 Prozent geſtiegen das
Jahr 1901 mit der bisher größten Produktion von rund 44,5 Millionen
Tonnen iſt noch um 3,5 Prozent überholt worden Der Anteil Preußens
iſt von 80,6 Prozent im Jahre 1885 auf 83,7 Prozent im Jahre 1903
geſtiegen Eine weſentliche Verſchiebung zu gunſten des Oberbergamts
bezirkes Bonn die in dem Zeitraume von 1885 bis 1903 ſtattgefunden
hat zeigt ſich in der Beteiligung der Oberbergamtsbezirke und Bonn
an der Geſamtproduktion Während im Jahre 1885 der Bezirk Halle
noch 74,8 Prozent der Förderung aufbrachte und Bonn nur mit 2,34
Prozent beteiligt war berechnet ſich das Anteilverhältnis im Jahre 1903
für Halle nur noch zu 67 Prozent für Bonn dagegen zu 13,2 Prozent
Entſprechend hat ſich natürlich auch das Verhältnis der beiden Oberberg
amtsbezirke zur preußiſchen Förderung geändert Auf die Preisgeſtaltung
wirkte recht erheblich die Konkurrenz der deutſchen und engliſchen Stein
kohle und der böhmiſchen Braunkohle Die beiden Auslandsprodukte ge
langten ſelbſt im Binnenlande ſo in der Provinz Sachſen und in den
thüringiſchen Staaten infolge niedriger Seefrachten und billiger Elbfrachten
zu außerordentlich niedrigen Preiſen auf den Markt ſo konnten wir noch
kürzlich im Hafen von Halle das Umladen von engliſcher Steinkohle vom

Eine weitere Urſache dafür daß die Preiſe
dem ſteigenden Abſatze nicht folgen konnten iſt außerdem in dem ſcharfen

Vettbewerbe der außerhalb der Preisvereinigungen ſtehenden Werke zu er
blicken deren Zahl leider noch recht erheblich iſt Jedenfalls wird die
neubegründete Preisvereinigung mitteldeutſcher Braunkohlenwerke einen
günſtigen Einfluß auf die Preisgeſtaltung im Abſatzgebiete ausüben Es
tann aber auch als ſicher angenommen werden daß ſie wie bisher ſo
auch künftig dieſelbe gemäßigte Preispolitik treiben wird die von der
größten und einflußreichſten Organiſation auf dem Gebiete des heimiſchen
Kartellweſens dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat auch in Zeiten
der Hochkonjunktur befolgt worden iſt Eine im September von einem
bekannten Bergarbeiterführer unternommene Agitationsreiſe durch das
Niederlauſitzer Zeitzer Weißenfelſer und Meuſelwitzer Revier hatte ſo gut
wie gar kein Ergebnis ſie zog nur eine erhöhte Tätigkeit der ſozialiſtiſchen
Wühler nach ſich die aber eine weſentliche Erſchwerung der Betriebs
führung bisher nicht herbeigeführt hat Aus den übrigen Braunkohlen
revieren ſind uns Meldungen über Arbeiterbewegungen nicht zugegangen

Eilenburger Kattun Mannfaktur Dem Geſchäſtsberichte ent
nehmen wir Wir befinden uns in der angenehmen Lage auch diesmal
über ein zufriedenſtellendes Geſchäftsreſultat zu berichten Unſere verſchiedenen
Artikel fanden bei der Kundſchaft Anklang und bei Beginn der Saiſon
wurden dieſelben trotz der höheren Preiſe in größerem Umfange auf
genommen Aber bald begann auf dem Baumwollenmarkt eine wüſte
Spekulation die Preiſe für fertige Fabrikate mußten durchgehends erhöht
werden wodurch die Kundſchaft ängſtlich wurde und mit ihren Dispo
ſitionen zurückhielt Sommerartikel wurden in der zweiten Geſchäftshälfte
faſt gar vernachläfſigt dagegen brachte uns unſere Winterkollektion welche
der Kundſchaft ſehr gut gefallen hat gute Beſchäftigung ſo daß eine
ziemliche Ausgleichung für die Ausfälle der Sommerartikel eintreten konnte

hatte kein Reſultat Auch gedachte des Jägers mit Ausnahme
der Herrſchaft kaum noch jemand und in dem glänzenden
Treiben das auf den großen Gütern entfaltet wurde ſchien
auch Mrs Walton den jungen Mann vergeſſen zu haben
wenigſtens fragte ſie nicht wieder nach ſeinem Schickſal

Henry der nun ein halbes Jahr eifrig den Studien obge
legen hatte und daneben wie er ſich mit Humor ausdrückte
als Wilder in den Empfangsſalons gezeigt worden war hatte
ſich die Erlaubnis ausgebeten Wilmington beſuchen zu dürfen

Nach einiger Ueberlegung gewährte ihm Mr Stanuford
dieſen Wunſch Der kluge Mann nahm an daß der junge
von einem romantiſchen Schimmer umgebene Jäger im Salon
dieſen Schimmer durchaus verlieren und daß damit auch der
Eindruck ſchwinden würde den er möglicherweiſe auf das Herz
ſeines Kindes gemacht haben könnte

Das inſtinktive Mißtrauen gegen Mrs Walton eine
Dame deren Charaktereigenſchaften er wenig Sympathie ent
gegenbrachte das in ihm aufgeſtiegen war als er ihren
Vertrauten den Franzoſen in Geſellſchaft des ihm wohlbe
kannten Negers vor Hunters Wohnung bemerkte war zwar
nicht geſchwunden aber er mußte ſich ſagen daß es mehr der
Perſönlichkeit der Frau galt als daß wirkliche Gründe dafür
vorhanden geweſen wären

Schließlich konnte man Henry nicht immer verſtecken und
vielleicht hatte ihm ſeine Antipathie auch einen Streich geſpielt

Was konnte Mrs Walton von dem ihr unbekannten
Menſchen wollen Er lud Henry nach Wilmington zum Be
ſuche ein

Strahlend vor Freude packte dieſer ſeinen Koffer und be
ſtieg den Dampfer der ihn ſtromab tragen ſollte Das Eich
kätzchen wiederzuſehen war ihm doch ſehr lieb Dieſer junge
Sohn der Wildnis war nicht nur eine jugendlich männliche
ſondern in ſeinem gutſitzenden Reiſeanzug auch elegante Er
ſcheinung Seine Haltung die ungeſuchte Anmut der Be
wegungen die Gemeſſenheit derſelben hatten etwas das ihn

weſentlich und zwar vorteilhaft von jungen Leuten auch der
beſſeren Kreiſe unterſchied

Sein ſchönes Geſicht das in Geſundheit und Lebeusfreude
ſtrahlte hatte das Braun welches Wind und Sonne darauf
hervorgebracht hatten verloren ohne an Friſche etwas einzubüßen

Trotz der ſcharfen Jägeraugen die gewohnt waren ſich
nicht das Kleinſte entgehen zu laſſen lag der Ausdruck unver
dorbener Jugendlichkeit auf dieſen Zügen die unwiderſtehlich
für den Jüngling einnahm umſomehr als ſie bei der Jugend
der amerikaniſchen Städte nur ſehr ſelten gefunden wird

Henry ſah ſich auf Deck des Dampfers der nur dem Lokal
verkehr zwiſchen den Uferſtädten von Arkanſas und Miſſiſſippi
diente um Auf dem Hinterdeck befanden ſich nur wenige
Paſſagiere

Unter den männlichen Reiſegefährten fiel ihm ein älterer
an der Bordwand ſitzender Mann auf der mit einer gelaſſenen
Ruhe auf den Strom hinausblickte ohne von dem Treiben
umher dem Gehen und Kommen dem haſtigen Ein und Aus
laden irgendwelche Notiz zu nehmen Das Geſicht dieſes
Mannes der in einen grauen Sommeranzug gekleidet war der
gefällig eine kräftige Geſtalt einhüllte übte eine beſondere An
ziehungskraft auf Henry aus Die Züge die ein kurz gehaltener
Vollbart umgab waren von edler Form aber es war nicht
das was Henrys Augen feſſelte es lag in dieſem Geſicht ge
bräunt von mancher Sonne ein ganz beſonderer Ausdruck der
dem Jüngling fremd war

Das Antlitz des Mannes zeigte eine apathiſche Ruhe die
nicht frei von einer ſtillen Trauer war es war etwas Welt
entfremdetes darin das die Erſcheinungen dieſes Daſeins gleich
gültig an ſich vorüberziehen ließ

Der Mann der nicht mehr jung war denn in Haar und
Bart miſchte ſich bereits Grau blickte freilich auf den Strom
hinaus doch ſchien der Blick in die weite Ferne gerichtet zu ſein

Die Haltung des Mannes fiel Henry um ſo mehr auf da
ſie von dem lebendigen lärmenden Treiben umher ſo ſehr
abſtach Auch war Henry ein ſcharfer Beobachter bereits er

fahren genug um zu erkennen daß er in dem ſchweigſamen
Herrn einen Gentleman vor ſich hatte

Die ganze Perſönlichkeit wirkte ſo anziehend auf ihn daß
er unweit von ihm Platz nahm

Er vermochte ſeine Augen nicht von dieſem Geſichte abzu
wenden Der Mann bemerkte ihn ſo wenig wie die andern
umher Die Schiffsglocke erklang die Landungsbrücke wurde
abgeworfen und der Dampfer ſetzte ſich in Bewegung

Ein eben an Bord gekommener langbeiniger Burſche mit
dem Typus eines Yankee ließ ſich ungeſchlacht auf der Bank
nieder auf der der ſtille Mann ſaß ſpuckte Tabaksſaft aufs
Deck und ſagte dann zu dieſem

Gebt etwas Raum Sir daß ich meine Füße ausſtrecken
kann obgleich ringsum Platz genug für ſeine Gliedmaßen war

Dieſer beachtete die Aufforderung nicht hatte ſie wohl kaum
vernommen und blickte bewegungslos wie bisher auf den Strom
hinaus

Dies ſchien den Yankee zu ärgern denn er ſagte barſch
Sage Euch Sir will meine Beine ausſtrecken gebt Raum

Sir oder ich nehme mir ihn
Dies ſchien der an der Bordwand Sitzende doch gehört zu

haben denn er wandte den Kopf und ſah den langen Neu
engländer mit einem Blicke an wie man wohl ein fremdartiges
wildes Tier betrachtet

Dieſe Ruhe und dieſer Blick ſchienen den Mann aus dem
Oſten noch mehr zu erboſen denn mit einem Damned your
eyes hob er die breiten Füße um ſich augenſcheinlich ge
waltſam Platz für dieſe zu machen

Von Henrys eiſerner Fauſt der den Vorgang mit zu
ſammengezogenen Brauen beobachtet hatte im Nacken gefaßt
wurde er mit einer Eilfertigkeit und einem Nachdruck herum
geriſſen daß nicht nur ſeine Abſicht verhindert wurde ſondern
der Burſche auch eine ſehr komiſche Figur machte eine Komik
die durch ſein verblüfftes Geſicht nicht geringer wurde

Fortſetzung folgt
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Nr 164 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Juli Seite 3Die Warenbeſtände ſind wie gewöhnlich zu niedrigen Preiſen in die Bilanz
eingeſtellt Die in unſerem vorjährigen Berichte erwähnte Aufnahme einer
OHbligationsanleihe in Höhe von 500000 Mk iſt durchgeführt worden
wodurch das bisherige Hypotheken und HypothekenReſerveKonto zur
Auflöſung gelangen konnte Die hierbei entſtandenen Emiſſionskoſten
an Disagio und Stempel im Betrage von 20 438,55 Mk ſowie einen
Ferluſt an Debitoren von 2974,06 Mk haben wir von dem Betriebs
gewinn in Abzug gebracht Der diesjährige Fabrikationsgewinn von
26 667,60 Mark ermäßigt ſich dadurch auf 102 254,99 Mk Nach Be
chluß des Aufſichtsrates werden zu Abſchreibungen in Vorſchlag gebracht
5279,42 Mk Von den hiernach verbleibenden 56 975,57 Mk ſollen
nach Dotierung des Reſervefonds 2c 45000 Mk als 5 Proz Dividende
verteilt und 5526,94 Mk der neuen Rechnung vorgetragen werden

Apothekerkammer Die Liſte der im Stadtkreis Halle zur Zeit
aufhältigen zur Apothekerkammer wahlberechtigten und wählbaren appro
vierten Apotheker liegt im Polizeiſekretariat 5 Rathausſtraße Nr 19
Zimmer 53 vom 16 bis 30 Juli öffentlich aus

Deckenkonſtruktionen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat unterm 16 April Beſtimmungen für die Ausführung von Konſtruktionen
aus Eifenbeton bei Hochbauten erlaſſen die auch auf ebene Decken aus
Ziegelſteinen mit Eiſeneinlagen Anwendung zu finden haben Nach dieſen
Jeſtimmungen wird bei der polizeilichen Prüfung der Konſtruktionen ver
jahren werden Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung der
PolizeiVerwaltung zu erſehen

Forſtlehrlingsſchulen Der Miniſter für Landwirtſchaft 2c hat
ſolgendes verfügt Denjenigen Forſtlehrlingen welche bereits ein Jahr
ihrer Lehrzeit erledigt haben ſoll vom 1 Oktober 1905 ab der einjährige
Beſuch einer Forſtlehrlingsſchule zur Pflicht gemacht werden Zu dieſem
Zwecke werden vorausſichtlich im ganzen vier Schulen und zwar eine im
Weſten der Monarchie zwei in der Provinz Brandenburg und eine in
der Provinz Poſen in der Form von Jnternaten errichtet werden Die
Schulen haben die Aufgabe die Zöglinge in ähnlicher Weiſe wie es jetzt
in der Forſtlehrlingsſchule in Proskau und in der Forſtlehrlingsklaſſe der
Schule in GroßSchönebeck geſchieht für ihren künftigen Beruf als Forſt
und Jagdſchutzbeamte vorzubereiten und denjenigen welchen eine aus
reichende Schulbildung fehlen ſollte durch Unterricht in den Elementar
fächern Gelegenheit zu geben die in ihrem Wiſſen vorhandenen Lücken zu
deſeitigen Für die Verpflegung der Zöglinge wird unter Aufſicht der
Verwaltung ein Oekonom ſorgen welchem ein monatliches Koſtgeld von
wa 27 bis 30 Mk zu entrichten iſt Außerdem wird die Forſtverwaltung
von den Lehrlingen für Unterricht ein Lehrgeld und für die Unterkunft
zuf den Schulen eine Vergütung erheben Die infolge des Anſtaltsbeſuches
awachſenden Reiſekoſten hat der Lehrling ſelbſt zu tragen Abgeſehen von
ausreichender Kleidung und Leibwäſche werden die Zöglinge Bettwäſche
Kopfkiſſen ſowie Lehrmittel in die Anſtalt mitzubringen und für Jnſtand
haltung ihrer Sachen ſowie für Reinigung der Wäſche zu ſorgen haben
Nach überſchläglicher Berechnung wird der einjährige Aufenthalt in der
Anſtalt einen Aufwand von etwa 400 Mk erfordern

Unfallverhütungévorſchriften Von den verſchiedenſten Berufs
genoſſenſchaften wird darauf aufmerkſam gemacht daß recht viele Arbeit
geber ſich dadurch ſchädigen daß ſie maſchinelle Einrichtungen in ihre
Betriebe einführen ohne ſich vorher vergewiſſert zu haben ob die berufs
genoſſenſchaftlich vorgeſchriebenen Unfallverhütungsvorrichtungen dabei an
gebracht ſind Revidieren die techniſchen Aufſichtsbeamten der Berufs
genoſſenſchaften dieſe Betriebe und müſſen ſie die Anbringung dieſer Vor
hriften verlangen ſo verurſachen die letzteren ganz unverhältnismäßig hohe

KFoſten Die Arbeitgeber ſind dabei geſchädigt die Arbeiter haben in der
zwiſchenzeit nicht den ihnen von der Berufsgenoſſenſchaft gewährleiſteten
Schutz gehabt die letztere ſelbſt hat beſondere Mühe und Arbeit mit der
Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriften Kurz es entſtehen aus
dieſer Verſäumnis Unannehmlichkeiten die recht mannigfaltig ſind Und
nicht nur bezüglich der Beziehungen zu den Berufsgenoſſenſchaften rächt
ſich eine ſolche Verſäumnis Nach der Gewerbeordnung ſind die Gewerbe
unternehmer verpflichtet die zur Sicherung der Arbeiter gegen Gefahren
jür Leben Geſundheit und Sittlichkeit erforderlichen Einrichtungen in
ren Betrieben zu treffen Ueber die Durchführung dieſer Beſtimmung
wachen die Polizeiorgane und die Gewerbeaufſichtsbeamten Werden dieſen
die Pläne für Errichtungen oder Veränderungen gewerblicher Anlagen nicht
vorher vorgelegt und ſtellt ſich bei ſpäteren Reviſionen durch dieſe Organe
deraus daß die Einrichtungen der Vorſchrift der Gewerbeordnung und
der zu ihrer Ausführung erlaſſenen Anordnungen nicht genügen ſo ſind
die entſprechenden Abänderungen mit unverhältnismäßig hohen Koſten
verknüpft

Warunung vor den Nachtſchattenbeeren Die Zeit iſt wieder
da in welcher die Nachtſchattenbeeren beginnen zu reifen Es ſeien daher
alle Eltern und ſonſtige Perſonen denen die Beaufſſichtigung von Kindern
obliegt dringend ermahnt bei Spaziergängen Ausflügen beim Herum
ſtreifen in Wald und Feld c ein wachſames Auge darauf zu haben daß
die Kinder nicht die gefährlichen Giftbeeren pflücken und eſſen Der
dunkelgrüne ſchwarze Nachtſchatten der mit der nützlichen Kartoffel zu
einer Familie gehört solanum findet ſich ziemlich überall in Gärten
ſowohl als auch an Waldrändern am Bach wie an Wegen und Hecken
im fruchtbaren Lande wie auf Schutthaufen gedeiht dieſe an und für ſich
nicht unſchöne Pflanze Sie fällt den Kindern durch ihre den Heidelbeeren
ähnlichen blauſchwarzen Beeren in die Augen und dieſe werden von ihnen
leicht auch für eßbar gehalten Es genügt aber ſchon der Genuß von
10 bis 15 ſolcher Beeren um den Tod herbeizuführen Man ſollte daher
aufs eindringlichſte den ſchwarzen Nachtſchatten wo er ſich irgend findet
vertilgen vor allem jedoch die Kinder vor dem Genuſſe ſeiner ſchönen
und verlockenden aber heimtückiſchen Giftbeeren warnen und ſtreng behüten

Zoologiſcher Garten Aus dem fernen Oſten ſind die Kinder
der afrikaniſchen Sonne geſtern abend eingetroffen und riefen am Bahnhof
und in der Elektriſchen große Aufregung hervor Alles wollte die ſonder
daren Geſtalten in nächſter Nähe ſehen Heute ſind ſie nun den ganzen
Tag über fleißig bei der Arbeit um alles zu der Eröffnungsvorſtellung
am Freitag mittag 12 Uhr in Stand zu ſetzen Da wird man ſehen wie
chnell und mit wie einfachen Mitteln die nomadiſierenden Beduinen ihre
Zelte aufſchlagen und ihren originellen tönernen Backofen formen und
vieles andere mehr Da der erſte eigentliche Tag ein Freitag iſt fo fällt
mit der Eröffnung auch das Elite Konzert des beliebten Willy Wolf
Orcheſters zuſammen und der Tag wird vorausſichtlich einer der glänzendſten
Wochentage der Saiſon werden

Das Miſſionsfeſt auf dem Petersberge findet am Sonntag
den 24 Juli nachmittags 3 Uhr bei Wehde ſtatt Hauptredner Miſſionar
Nottrott aus Jndien Alle Miſſionsfreunde ſind eingeladen

Konkurs Die Firma Hermann Hoenicke Jnhaber Alexander
Kindſcher Halle a Manufakturwaren und Konfektion iſt in Konkurs
geraten Jn der vergangenen Woche war wie der Konfektionär ſchreibt
von einem Anwalt des Schuldners ein Rundſchreiben ergangen worin
derſelbe einen außergerichtlichen Akkord von 50 Proz bietet Die Aktiven
waren auf 199185 Mark die Paſſiven auf 266 876 Mark angegeben
hierunter befinden ſich Warenſchulden in Höhe von 96500 Mark
Bankſchulden in Höhe von 27500 Mark Darlehnsſchulden in Höhe
von 55676 Mark während der Reſt von 86700 Mark auf Ver
wandtenforderungen entfällt Es wurde jedoch nur ein außergericht
icher Vergleich von 50 Proz geboten Am 9 Juli fand in Halle eine

Verſammlung von Gläubigern ſtatt in welcher nur ca 20 Gläubiger
allerdings mit größeren Summen vertreten waren Man ſprach ſich ſehr
ungehalten über die ganze Sache aus und betonte mit Recht daß das
vorliegende Gebot ein vollſtändig ungenügendes ſei Man verlaugte daß
die Verwandten für einen Akkord von 80 Proz die Bürgſchaft übernehmen
ſollten Dies iſt vorläufig ſeitens der Verwandten abgelehnt worden und
die Verſammlung ging reſultatlos auseinander

Jubiläum Die Mäntelnäherin Frau Jentſch feiert am Freitag
ihr 25 jähriges Jubiläum als Arbeiterin der Firma Gebr Sernau

Ein netter Vertrauensmann Jn einem hieſigen kauf
nänniſchen Geſchäfte wurde ein Buchhalter beſchäftigt der früher bereits
wiederholt die inneren Einrichtungen und den Betrieb von Gefängniſſen
längere Zeit ſtudiert hatte Da ſich gegen ihn ein gewiſſer Verdacht

Mein

Ausverkauf

lenkte ſo wurde ſein Koffer einmal von der Kriminalpolizei revidiert
Hierbei wurden Waren von ſehr bedeutendem Werte im Gewichte von
einem halben Zentner gefunden die der treuloſe Angeſtellte ſeiner Firma
geſtohlen hatte Gleichzeitig fielen der Polizei aber auch intereſſante Briefe
in die Hände die von einem früheren Gefängnisgenoſſen des Buchhalters
herrührten Darin wurde dem letzteren mitgeteilt daß es höchſte Zeit ſei
daß ſie ſich aus dem Staube machten die Braut habe ſich ſchon
wiederholt widerſpenſtig gepigt und es ſei zu befürchten daß ſie noch andere
Sachen an das Tageslicht bringe Der Buchhalter ſolle 3000 bis 5000 Mk
durch Unterſchlagungen oder Wechſelfälſchungen ſchaffen damit ſie in den Be
ſitz des nötigen Reiſegeldes kämen in einer Stadt am Rhein wollten ſie ſich
zum Zwecke der Flucht ins Ausland treffen Dabei lag das Konzept eines
Briefes welchen der Buchhalter an ſeinen Genoſſen geſandt hat und worin
er rät das Frauenzimmer im Main zu ertränken wenn es ſich rapiad
zeige Das nötige Geld werde er ſtehlen dafür möge der Freund ihm
aber auch falſche Papiere zur Auslandreiſe beſorgen Der Genoſſe ſolle
auch nicht vergeſſen ſeine neue Liebſchaft den Backfiſch mitzubringen
denn er habe aus ſicherer Quelle gehört daß öffentliche Häuſer in Lüttich
latt 500 Gulden für junge Mädchen bezahlen Dafür könnten ſie das

enſch ſchon verkaufen und Geld könnten ſie nicht genug haben Sie
wollten nach Ceylon gehen die dort vorhandenen Raubtiere brauchten ſie
nicht zu ſcheuen ſie die Freunde wären ja auch welche

Einbrecher Jn einem Grundſtücke in der Martinſtraße hatte ein
Dienſtmädchen abends gegen S Uhr kurze Zeit die Wohnung verlaſſen
als ſeine Herrſchaft auf einem Spaziergang begriffen war Das Mädchen
wußte genau daß es die Korridortür zugeworfen hatte Vom Hofe aus
ſah es zufällig einmal nach den Fenſtern der Wohnung hinauf Dabei
bemerkte es wie der Kopf eines Mannes ſchnell hinter einer Gardine
verſchwand Nun ſprang die Geängſtigte raſch die Treppe empor und
als ſie die Korridortür offen fand rief ſie um Hilfe Trotz einer darauf
vorgenommenen ſorgfältigen Durchſuchung der Wohnung und des ganzen
Hauſes wurde niemand gefunden Es konnte aber feſtgeſtellt werden daß
der Dieb welcher am Sonntag in der Ludwig Wuchererſtraße Wertpapiere
im Betrage von 21000 Mk geſtohlen hat anweſend geweſen war Wahr
ſcheinlich hatte er geſehen daß er von dem Mädchen bemerkt worden war
und iſt dann durch einen andern Ausgang geflüchtet

Getreidebrand Durch von einer Lokomotive ausgeworfene Funken
wurde geſtern vormittag ein Roggenplan an der HalleCaſſeler Bahn dicht
hinter dem Roſengarten in Brand geſetzt Jn der Nähe beſchäftigte
Streckenarbeiter dämpften das Feuer ehe es größeren Umfang an
genommen u

Glücklich gerettet Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr fiel der etwa
ſiebenjährige Sohn des Strafanſtaltsaufſehers Grünhagen am Kirch
tor 20e beim Spielen mit7einem kleinen Kahne am Gimritzer Wehre in
die Saale Der Knabe wäre unrettbar verloren geweſen wenn nicht Herr
Schleuſenmeiſter Guſtav Brode das mehrmalige Auftauchen des Kindes
bemerkt hätte ſchnell entſchloſſen in die Saale geſprungen wäre und den
Knaben glücklich den Fluten der Saale entriſſen hätte Ein Bravo dem
Retter

Geſchoſſene Brieftaube Bei Möderau wurde in einem Erbſen
felde auf Tauben geſchoſſen Hierbei wurde auch eine Brieftaube erlegt
deren Federn mit I 76 und mit drei unleſerlichen roten Stempeln ge
zeichnet waren

Für unſere Landsleute in Deutſch Südweſtafrika überſandte
die hieſige Dampfſeifen und Kriſtallſodafabrik C F Schulze unſerer
Expedition zwei Kiſten deutſche Kernſeife welche wir der hieſigen Annahme
ſtelle bei Herrn Karl Booch Breiteſtraße 1/2 zur Weiterbeförderung zu
gehen ließen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 13 Juli Der Maſchinenbauer Johann Taſch und
Minna Arie geb Schreiter Roſenſtr 8 Der Kunſt und Handels
gärtner Hugo Gottſchalk und Martha Sagrosky Trothaerſtr 17 und Saal
werderſtr 3

Eheſchließung 13 Juli Der Maurer Walter Rothkopf und Klara

Wirth Harz 35 n ßDem Hilfsbremſer Richard Lorr eine T ElſaGeboren 13 Juli
Böckſtr 5 Dem Fleiſcher Otto Nagel ein S Otto Brandenburgerſtr 1

Dem Korbmacher Hermann Renne ein S Kurt Adolfſtr 9 Dem
Hilfsgerichtsdiener Johannes Heinevetter ein S Johannes Brandenburger
ſtraße 3 Dem Keſſelſchmied Albert Loſſe ein S Karl Wörthſtr 5

Geſtorben 13 Juli Der Arbeiter Karl Juſt 47 Ludwig
Wuchererſtr 23 Der Superintendent a D Ernſt Schlemmer 75
Am Kirchtor 14 Marie Peters 20 Blumenthalſtr 27 Des Bahn
arbeiter Friedrich Sommerlatte T Margarete 1 Körnerſtr 7 Der
Invalidenrentenempfänger Auguſt Wenzke 70 Gr Goſenſtr 1 Die
Witwe des Konſiſtorial Präſidenten Truſen Thekla geb Schade aus Erms
leben 55 Schillerſtr 11 Der Privatmann Guſtav Fuhrmann 78
Fleiſcherſtr 21

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 13 Juli Der Handarbeiter Otto Donath und Marie

Niemann Gr Schloßgaſſe 1 und Domplatz 6 Der Blumenhändler Oskar
Minke und Elſe Hoffmann Berlin und Charlottenſtr 11

Eheſchließungen 13 Juli Der Klempner Louis Franke genanntPüchel und Anna Haaſe Mittelwache 1 Der Kürſchner Joſeph Schubert
und Emma BVarth Schkeuditz und Thomaſiusſtr 35

Geboren 13 Juli Dem Weichenſteller Johannes Mika eine T
Margarete Thüringerſtr 28 Dem Kaufmann Guſtav Kuhne ein S
Gerhard Charlottenſtr 2 Dem Händler Joſeph Wehr ein S Richard
Kirchnerſtr 9 Dem Fabrikarbeiter Bernhard Werge ein S Willy
Krauſenſtr 17

Geſtorben 13 Juli Des Zuckerwarenhändler Otto Birke S
Hans 3 Martinſtr 14 Der Maſchinenmeiſter Max Mohs 28 Klinik

Der Arbeiter Franz Fütterer 40 Klinik Des Tiſchler Paul Schimpf
totgeb Glauchaerſtr 19 Des Handarbeiter Joſeph Patan S Ewald

5 Glauchaerſtr 47 Des Poſtſchaffner Friedrich Gräbe S Kurt 1
Martinſtr 7 Des Fabrikarbeiter Karl Kuddat T Anna 1 Torſtr 22

Anuswärtige Anfgebote
Der Kaufmann Rudolf Lehmann und Sophie Mylius Halle a S und

Hamburg

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

4Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 14 Juli Meldung des B Einen Mord

verſuch und Selbſtmord aus unglücklicher Liebe beging geſtern in einem
Reſtaurant im Hauſe Tieckſtraße 34 der 52 Jahre alte verheiratete Tiſchler

meiſter Julius Buchholz aus der Tieckſtraße 30 Er ſchoß dreimal
auf die Wirtin Walburga Ziegler und verletzte ſie leicht an der Hüſte
und der linken Hand Darauf tötete er ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Bruſt

Görlitz 14 Juli Meldung des B Das am Fuße der
Landeskrone gelegene Gaſt und Logierhaus Zum Reichſchmied
iſt geſtern Nacht total niedergebrannt Obwohl das Feuer bald
bemerkt wurde konnte man infolge Waſſermangels doch nichts mehr aus
richten Mehreren Sommerfriſchlern iſt ihre geſamte Habe verbrannt

Paris 14 Juli Meldung des B Der Petersburger
Korreſpondent des Journal meldet daß Großfürſt Boris vom
Kriegsſchauplatz zurückberufen worden und zum Zeichen der Un
gnade des Zaren nach Archangel verbannt werden würde Der
Großfürſt habe trotz wiederholter Ermahnungen des Zaren ſich allerhand

Exzentrizität en zu ſchulden kommen laſſen und man erzähle über ihn
zahlreiche Skandalgeſchichten

bietet

beispiellos günstige

Pinkaufsgelegenheit

Bergen 14 Juli Wolffs Bur Die Jacht Hohenzollern mit
dem Kaiſer an Bord iſt geſtern vormittag von hier in See gegangen

Jm Laufe des geſtrigen vormittags liefen die Paſſagierdampfer
Viktorig Luiſe und Meteor der Hamburg Amerika Linie hier ein

Wie gewöhnlich hat der Kaiſer geſtattet daß die Paſſagiere der Dampfer
die Hohenzollern beſichtigten

London 14 Juli Wolff s Bur Eine Lloyddepeſche aus
Niutſchwang über Tſchifu von geſtern meldet Japaniſche Aufklärungs
truppen wurden vormittags ſechs Meilen von hier geſehen General
Okn rückt mit 50000 Mann in Eilmärſchen zwiſchen Niutſchwang und
Taſchitſchiao vor

Tokio 14 Juli Meldung des B Der ruſſiſche Ober
befehlshaber General Kuropatkin befindet ſich in Taſchitſchigao wo eine
entſcheidende Schlacht erwartet wird Jn ganz Japan iſt man feſt
davon überzeugt daß Port Arthur bald bezwungen ſein werde da
die militäriſchen Operationen derart vorgeſchritten ſeien daß ſie notwendig

mit dem Fall von Liaujang und Port Arthur gekrönt werden müßten

Expräſident Krüger tot
Lauſanne 14 Juli Wolff s Bur Der frühere

Präſident von Transvaal Paul Krüger iſt in der ver
gangenen Nacht in Clarens Kanton Waadt geſtorben

Clarenus Kanton Waadt 14 Juli Wolff s Bur Präſident
Krüger der ſeit dem 24 Mai hier weilte iſt ſeit jenem Tage nur ein
einziges Mal ausgeſahren Er weilte entweder im Hauſe oder auf der
Terraſſe Am Sonnabend fühlte er ſich unwohl und am Montag wurde
Lungenentzündung feſtgeſtellt Seit dieſem Tage war Krüger be
wußtlos Seine Tochter Frau Eyloff und deren Mann weilten bei
ihm Krüger hatte zu verſchiedenen Malen den Wunſch ausgeſprochen an

der Seite ſeiner Gattin in Transvaal beerdigt zu werden Bis Be
ſtimmungen über die Beſtattung getroffen ſind wird die Leiche in der
hieſigen Leichenhalle aufgebahrt

Große Trauer wird alle Buren nicht nur die von Transvaal er
greifen wenn ſie die Kunde von dem Ableben des bei ſeinen ehemali
Landsleuten ſo ſehr geliebten und hochgeſchätzten Präſidenten erfah

werden Mitfühlen werden aber auch alle die auf dem Erdballe welche
ſeinen Schmerz würdigten den ihm der Untergang der Freiheit ſeines Vater

landes bereitet hat Es war bis in die Letztzeit ſeines Lebens ſein ſehnlichſter
Wunſch ſein Heimatland wenigſtens noch einmal ſehen zu können
Dieſer Wunſch ließ ſich aus bekannten Gründen nicht verwirklichen
Nun hat der Schwergeprüfte nach deu ſo zahlreichen bitteren Erfahrungen
ſeine Augen geſchloſſen Gar manche Thräne wird ihm nachgeweint
werden Stephanus Johannes Paulus Krüger geb 1825 in der
Kapkolonie wanderte mit den Buren nach Natal dann nach dem
Oranjegebiet endlich nach Transvaal und erwarb ſich hier unter ſeinen
Landsleuten durch Mut Klugheit und Kaltblütigkeit ſolches Anſehen
daß er Feldhauptmann und im Kriege gegen England Oberkomman
dierender wurde 1883 wurde er zum Präſidenten der Republik gewählt
und 1888 ſowie 1893 bis 1898 wiedergewählt

en
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Briefkaſten des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt

R H Die ſogen Novellette Nach der alten Heimat liegt in
unſerer Redaktion zu Jhrer Verfügung

A K 513 Daß derartige Sachen im Briefkaſten nicht beant
wortet werden können hätte ſich das Perſonal der Firma ſoundſo
vorher ſagen müſſen Wollen Sie Auskunft haben ſo ſprechen Sie in
unſerer Redaktion nachmittags von 4 bis 5 vor

J H Dieſe großen Haken zur Befeſtigung von Regalen Spiegeln
uſw dürfen Sie beim Auszug überhaupt nicht aus den Wänden heraus
reißen jeden dabei verurſachten Schaden an den Wänden Tapeten uſw
müßten Sie erſetzen

A W 3 Jn Anbetracht des Alters dieſer Kinderchen werden Sie
wohl auf dem Klagewege zwecks Koſtentragung kaum etwas erreichen
können Schließlich haben Sie wohl auch keinen erwachſenen Zeugen der
über den Vorfall den Grund der kleinen Verletzung Auskunft geben
könnte Einigen Sie ſich gütlich mit den Eltern wegen der Arztkoſten

G H Rhabarberſaft wird unter folgenden Vorſchriften gewonnen
60 Teile kalt bereiteter Auszug aus 10 Teilen Rhabarber mit 1 Teil
kohlenſaurem Kali 1 Teil Borax und 80 Teilen Waſſer 20 Teilen Zimt
waſſer 120 Teilen Zucker

N F 22 Wollte der jedesmal wenn er ſeitens der
Nichten und Neffen erſucht wird im Briefkaſten die Briefmarkenſprache
zu veröffentlichen dem Anliegen nachkommen ſo erforderte der Briefkaſten
viel Raum Jn unſerer Redaktion können Sie ſich die Geheimniſſe
dieſer Sprache notieren

M G 004 Eine Hausordnung wird doch wohl in Jhrem
Kontrakte enthalten ſein wenn nicht ſo ſind ſicherlich mündlich beim
Mieten darüber Anweiſungen erfolgt Jhre mehrere Wochen andauernde
Abweſenheit entbindet Sie nicht von der Reinigung des Flures und der
Treppe ſowie der Beleuchtung Durch wen Sie das beſorgen laſſen iſt
Jhre Sache

Onkel

K K in H Sie ſcheinen zu glauben daß man alles was man
in andern größeren Blättern findet ohne weiteres nachdrucken darf Da
ſind Sie gewaltig im Jrrtum Uebrigens ſind die von Jhnen erwähnten
Ausſchnitte an uns nicht gelangt Auf Jhr weiteres Angebot müſſen wir
verzichten

O S Der Betreffende iſt zu dieſer Bekanntgabe an beide Stellen
zum mindeſten an den Vormund verpflichtet ebenſo hat er kundzugeben

wann er wieder vom Militär loskommt Dienſt
event ausfallenden Alimentationsgelder müſſen ſpäter nachgezahlt werden

E H Die Firma in Wiesbaden heißt H Th Biermanns Alelier
für galv elektr Metalltherapie

Th Sch Sie haben einerſeits die Wohnung vorher beſichtigt
andrerſeits iſt der von Jhnen erwähnte Uebelſtand reſp Mangel nicht der
artig Jhnen das Recht zu geben die Wohnung ohne weiteres zu ver
laſſen Sie haben unbedingt die geſetzliche Kündigungsfriſt einzuhalten

Mehrere alte Abonnenten in T Die Befugniſſe der Standes
ämter Geburts Heirats und Sterbe Regiſter ſind geſchaffen durch
das Geſetz vom 6 Februar 1875 Jn Kraft getreten iſt daſſelbe am
1 Januar 1876

A P 25 Anonyme Anfragen werden nicht beantworzet Warum
verſchweigen Sie denn Jhren Namen zumal es ſich noch dazu um eine
ernſte Angelegenheit handelt

R P in D Da Sie als Vermieter dem Mieter weder ſchriftlich
Kountrakt noch mündlich beim Mieten die Bedingung auferlegt haben

keine Aftermieter nehmen zu dürfen ſo können Sie jetzt wo der Mieter
ſolche genommen nur fordern daß er der geſetzlichen

wahren der DieſeVle wahrend Der l eilt

unter Wahrung
Kündigungsfriſt dieſe wieder abſchafft oder wenn er ſich ſträubt ihm
natürlich mit geſetzlicher Friſt kündigen Was Jhre weiteren Ausſepungen
an jenem Mieter betrifft ſo ſind Sie doch ſelbſt zunächſt in Jhrem Hauſe
Polizei

II Sohneider
94 Leipzigerstr 94

Trotz der ganz enorm billigen Preise gewähre ich noch 5 Rabatt auf alle Waven
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Saison Ausverkauf
Tellermützem

jeßt 20 Pf

Wert bis 76 Pf
jeßt Stük 5 Pf

Trotz der enorm billigen Preiſe werden Konſummarken ämtlicher Konſumvereine oder meine Rabatt Spar Marken ausgegeben

Auf Wunſch 5 in bar

Vehberraschend ſt Extra Geschenke a en Binkaut von 5 Mk an

Kaufhaus l Ranges
Leipzigerstrasse 87

Seite 4 Freitag

Beachten Sie meine billigen Preise im

Reinwollener Musselin Großer Poſten Kinderkleidehen

Meter 32 Pf jeßt 95 Pf
500 Meter RKattun Sonnenschivmme

nene Muſter nur neue geſchmackvolle Muſter

Meter 26 Pf 48 Mk
3

Saxonia weil Mähemaschine

verdankt ihre unübertroffene Leichtzügigkeit ihrenmodernen Rohenagerungen e

hohen breiten Fahrrade in neuer unverwüſtlicher Ausführung DieSan eide Vöhemtehine
iſt in jeder Beziehung einfach und folide gebaut hervor aufend undtadellos im Schnitt in en en wie in agerndem t Klee u Jenem Getreide

Die Pr und Ja ungsbedingungen für dieSaxonia en de Mengen
d derart günſtige d es j

Näheres auf Ar et lSchmidt a Spiegel a r
s3trasse 59

W Die Beſichtigung unſerer reichhaltigen Ausſtellung halten wir
beſtens empfohlen

und ihrem

agend leichtl

uſchaffenem Landwirt S eicht iſt dieſe Maſchine anz

2 al ikar

roh

äHans Nerzteis Hergsras
Installationsbureau Abteiin ir G Wasser u Heizungsat lagenTe ephon Br 307 5F Haunpt wegt ler Zentral Werkstate Dessau der Deutschen

7inlfa i anr J 2 e r 1 70Cont Gasges Spezialfabrik für Gasapparate gegr 1872

ſaſe S er 7 S

UNehjacken 28 pf
Normalhemden 70 pf
Racrro Hemden 20 m
Macrro Hoſen 95 PfSwegters für Knaben von 67 Pf
Turner und Sportjacken 58 pf
Ein Poſten Kleid Ref Schürzen 10 m
Ein Poſten Hausſchürzen

mit Achſelband 95 Pf
Ein Poſten Hausſchürzen

mit Achſelband extra weit 75 Pf
Ein Poſten weiße Tändelſchürzen

ringsherum mit Volant 25 Pf
Ein Poſten Organdy Tüändelſchürzen

mit Valencienne Spitze 60 Pf
J F Ueber 45000 Familien kochen auf Spar Ein Poſten ſeidene Tändelſchürzen 65 Pf

Gaskocher Ackania Stets auf Lager Ein Voſten Hausſchü tr it 48 pfe e c Ferner Gasherdpiatten mit u ohne Brat Ein oſten Hausſchürzen tra weie 48 t
c e otfen Sontinentaſ Gaskochen ver Ein Poſten Hauslchürzen

hesserte Gasheizöfen Gasbacdeöfen Arg meit mit R n Beſgtz 85 vu m u i r extra weit mit Vo ant u S eſatz 5 Pfe n chrellwasserhitzer Gasbadeöfen v rit ze e Gas Plätteinrichtungen mit und ohne ca 200 Ledergürtel u Lackledergürtel
Gebläse Gasmuftelöfen Trockenöfen
aller Art Ueber alle in Deutschtand und Amerika angefertigten

vechnis hen Appara be
mit Gasheizung wird Ar

2 Karkoffeln
en Bnrean befindet ſich en

ölberger weg l l Etke Iuft
S ckende Sorten liear l h e 2 haus Nitter gut O ueish e Soibrenten

e
bei der 1838 gegr Preussischene nien Vergienerunge neten in Berlin

Oeftentliche Vervicherungganstalt
S 52 r

3 unel Bnrewmengutsöhang tersversorgung Kapital
z zicherung für Aussteuer Studiumd MilitärdiensR api a en Bei An iessung der Rentenscheinaunsgabe porto

h n reieß en es nübers enänng ohne Lebenszeugnis
2 pekte Kkoste entrei St ngste VerschwiegenheitrS

Vertreter Leo Kreitling in Halle a S Gr Steinstr 75 Theodor
Poppe Artern Hermann Schmiedt in Bitterfeld Hermann Börner

Cölled Friedrich Hilgenfeldt Bnchhändler in Cönnern Starcklotfh R athmann n Delitzsch Carl Krause Apotheker in Eckartsberga J
CEust av Petzol u in Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Eilen 5
burg ſtr 35 Gustav Eschenhagen Stadtrat a D in EislebenCurt per er in Hettstedt Wilbelmetr 11 i Lucas Rentner in Bad J
L ösen ke renstrasse 19 Julius Meisner in Leipzig Johannisplatz 12 J lz h Hofmann Lebrer in Lettewitz bei Wettin Rugust Sensenhauser

ützen Ilermann Pfautsen in Herseburg Oscar Lichtenberg
eker in Mühlberg a d Elhe A Vogel in Naumburg a S Adolf

in Querkurt Klosterstr 219 A Schander
Emil Thinius in Torgau Rfels Grüno Gasse 2 Richard Göx in

in Sangerhansen
Geleitsmann Lehrer in Weissen

Wiehe Wilhbelmstr 144 M H

Ausſuchen Wert bis 50 jetzt 50 Pf
ca 250 hochmoderne Ledergürtel zum

Ausſuchen Wert bis 75 jetzt 75 Pf
Trinkbecher Metall

zuſammenlegbar 85 48

Runde Hutkartons
mit kräftigen Riemen 25 98 68 Pf

24 10 p

z 53r 4

e

6 II b Her Ulrichstr 60161

Aer kor in Wittenberg G C Rothe Sohn in Zeitz

h eeeneeeeeeeeeeeneee

regulärer Wert bis 50

1500 Vorsteckschleifen

xtra Projse

esen daison

Mungs Verkauf

NMeu Luftschiff Santos Dumont a St 25 Pf Neu

Warenhaus

Hamburger Engros Lager e

old Nussbaum
Halle a S

15 Jun Nr 164
F

Herrenkonfection

garantiert für guten
Sitz

Hemdentuch
Meter 18 Pf

Zierschürzen
rings mit Volanut
Stück 25 Pf

Plaidriemen 98 85 78 48 35 Pf
Feld flaſchen mit Lederüberzug

45 98 48 Pf

7 T

Reiſerollen 95 45 98,68 50 35 p
Reiſenereſſaires kompl m Einrichtung

45 3 85 45 95 m
SLuftkiſſen 85 75 pfReiſekiſſen 45 75 95 55 Pf

Quetſchfaltentaſche braun Segeltuch
85 3 85 65 m

Handtaſchen City Bags Pa grün
Segeltuch m Rindleder Ecken u Bronzebügel

30 33 36 39 42 em95 85 45 6 25 95
Handtaſchen City Bags Ia Rind

S

ze

Se

leder mit Panamafutter kräftiger
Bügel mit 4fachem Verſchluß S

30 33 396 39 42 45 48 em
75 50 50 50 00 10 50 12 50

Holzbügel Reiſekoffer mit 2 kräftigen
Schlöſſern u Einſatz

75 85 90 emI 75 14 75 16 25

M Meiselrörbe
in größter Auswahl

e S

See

Fernruf 378

Barfüsserstr 36
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